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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verpackungsmaschi-
ne mit wenigstens einem Pneumatikantrieb nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Bei Verpackungsmaschinen, insbesondere
Schalenverschließmaschinen oder sogenannten Tief-
ziehmaschinen, bei denen Schalen aus Folien geformt,
versiegelt und ausgeschnitten werden, sind in verschie-
denen Arbeitsstationen Pneumatikantriebe im Einsatz.
[0003] So werden beispielsweise für die Hubeinheiten
in Formstationen, Versiegelungsstationen und/oder
Schneidstationen Pneumatikzylinder als Antrieb verwen-
det, die über ein elektrisch ansteuerbares Vorsteuerven-
til betrieben werden. Die Vorsteuerventile für diese Pneu-
matikzylinder sind üblicherweise im Bereich des Schalt-
schranks, einem separaten Pneumatikschrank oder so-
genannten Ventilinseln am Maschinenrahmen unterge-
bracht. In all diesen Fällen ist es erforderlich, für jede
Zylinderbewegung eine separate Pneumatikleitung vom
Vorsteuerventil zum Pneumatikzylinder zu legen.
[0004] So offenbart die US-Patentschrift US 4,711,070
eine Verpackungsmaschine gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1 zum Verpacken von pulverförmigen Pro-
dukten in Tüten, wobei eine Vielzahl von Pneumatikan-
triebe vorgesehen sind, die einzeln mit separaten Leitun-
gen an eine Vielzahl von gemeinsam angeordneten Vor-
steuerventilen angeschlossen sind.
[0005] Die internationale Patentanmeldung WO
02/068828 A1 offenbart einen Arbeitszylinder als sol-
ches, aber nicht wie dieser verwendet oder verbaut wer-
den kann. Der Arbeitszylinder weist ein Steuerungsge-
häuse auf, das an eine rückwärtige Stirnfläche des Zy-
lindergehäuses angesetzt ist. Sensormittel sind in nutar-
tigen Längsvertiefungen gehalten, die in dem Außenum-
fang des Zylindergehäuses eingebracht sind.
[0006] Die vorgenannten pneumatischen Systeme
sind dabei jeweils schwer zu reinigen, da sie einzeln über
Leitungen an eine Pneumatikversorgung beziehungs-
weise -steuerung angeschlossen werden müssen, be-
ziehungsweise eine äußere Form aufweisen, die schwer
zu reinigen ist.
[0007] In der WO 2005/042349 A1 wird ausgeführt,
dass sich im Bereich der Lebensmittel- und Medizintech-
nikindustrie aufgrund der immer höheren Hygienestan-
dards bei Verpackungsmaschinen pneumatisch ange-
triebene Zylinder als unvorteilhaft erwiesen hätten, und
demzufolge wird eine Verpackungsmaschine offenbart,
die einen Elektrolinearantrieb aufweist.
[0008] Insbesondere im Bereich der Lebensmittelver-
packung werden strenge Anforderungen an die Hygiene
gestellt. Daher muss eine derartige Maschine nach Mög-
lichkeit wenig schmutzanfällig und gut zu reinigen sein.
[0009] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine
schmutzunempfindliche Verpackungsmaschine vorzu-
schlagen, die leichter zu reinigen ist.
[0010] Diese Aufgabe wird, ausgehend von einer Ver-
packungsmaschine der einleitend genannten Art, durch

die kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0011] Durch die in den Unteransprüchen genannten
Maßnahmen sind vorteilhafte Ausführungen und Weiter-
bildungen der Erfindung möglich.
[0012] Dementsprechend zeichnet sich eine erfin-
dungsgemäße Verpackungsmaschine dadurch aus,
dass das Vorsteuerventil und der Pneumatikzylinder zu
einer integrierten Baueinheit, bzw. Pneumatikeinheit, zu-
sammenfasst sind. Hierdurch wird die Leistungsführung
der pneumatischen Leitungen in der Maschine verein-
facht. Es kann eine Pneumatikleitung an das Vorsteuer-
ventil geführt werden, das seinerseits alle Bewegungen
des Pneumatikzylinders steuert. Eine Verminderung der
Leitungsanzahl und/oder -länge bedeutet zugleich eine
Verringerung potentieller Schmutzfänger an der Maschi-
ne und somit eine Verbesserung der Reinigungsmöglich-
keiten, was der Sauberkeit und insbesondere der Hygie-
ne der Maschine entgegenkommt. Darüber hin-aus wird
die Montage und Wartung der Maschine vereinfacht.
Weiterhin wird in der erfindungsgemäßen Verpackungs-
maschine eine pneumatische Ringleitung vorgesehen.
Hierdurch können mit einer Leitung mehrere erfindungs-
gemäße integrierte Pneumatikeinheiten mit Druckluft
versorgt werden. Der Leistungsaufwand bei der Montage
und Wartung wird hierdurch verringert. Darüber hinaus
wird die insgesamt vorhandene Leistungslänge bei einer
derart aufgebauten Verpackungsmaschine weiter redu-
ziert, was zu einer weiteren Steigerung der erfindungs-
gemäßen Vorteile führt.
[0013] Vorzugweise wird diese integrierte Baueinheit
aus Vorsteuerventil und Pneumatikzylinder ohne äußere
Verbindungsleitung zwischen Vorsteuerventil und Pneu-
matikzylinder ausgestaltet, wodurch die oben genannten
Vorteile im Hinblick auf verringerte Schmutzempfindlich-
keit und verbesserte Reinigungsmöglichkeit weiter ver-
bessert werden.
[0014] Darüber hinaus wird eine erfindungsgemäße
integrierte Baueinheit bevorzugt zusätzlich mit Sensoren
versehen, beispielsweise mit Wegmesssystemen, Nä-
herungssensoren und/oder Endschaltern. Derartige
Sensoren werden bislang separat an der Maschine oder
außen an dem Pneumatikzylinder angebracht und müs-
sen daher auch separat mit Signal und Versorgungslei-
tungen versehen werden. Sowohl die Sensoren, als auch
die zugehörigen Leitungen stellen potentielle Schmutz-
fänger dar. Durch die Integration in die erfindungsgemä-
ße Baueinheit wird nunmehr die Anzahl der elektrischen
Leitungen reduziert. Darüber hinaus können die Senso-
ren so angeordnet werden, dass hierdurch keine äuße-
ren Schmutzfänger oder dergleichen entstehen. Die er-
findungsgemäß zu erzielenden Vorteile werden hier-
durch weiter gesteigert.
[0015] In einer einfachen Ausführungsform der Erfin-
dung wird die Abluft des Pneumatikzylinders in die Um-
gebung abgeleitet. Ja nach Anwendungsfall ist jedoch
eine Führung der Abluft erforderlich. In diesem Fall wird
in einer Weiterbildung der Erfindung die Leitungsführung
für die Zu- und Abluft in einer doppelten pneumatischen
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Leitung zusammengefasst. In Frage käme hierzu bei-
spielsweise ein doppelwandiger Schlauch, der im Inne-
ren die komprimierte Druckluft zuführt und im Zwischen-
raum des doppelwandigen Schlauchs die entspannte
Abluft abführt.
[0016] In einer besonderen Ausführungsform der Er-
findung werden die elektrischen und die pneumatischen
Leitungen in einer gemeinsamen Leitungsführung zu-
sammengefasst, um die erfindungsgemäßen Vorteile
weiter zu steigern.
[0017] Dies kann beispielsweise dadurch geschehen,
dass die Pneumatikleitung in einer Mehrfachleitung vor-
genommen wird, in die die erforderlichen elektrischen
Leitungen eingelegt sind. Im Falle des oben angeführten
Ausführungsbeispiels mit einer Abluftabgabe an die Um-
gebung kann dies beispielsweise ebenfalls mit Hilfe ei-
nes Doppelschlauchs realisiert werden. Auch ein Mehr-
fachschlauch mit mehr als zwei Leitungskanälen könnte
beispielsweise dadurch realisiert werden, dass um einen
zentralen, beispielsweise für die Druckluftzufuhr vorge-
sehenen Pneumatikschlauch mehrere Schläuche ent-
lang dem Umfang angeordnet und mit einem Mantel zu
einer Baueinheit zusammengehalten werden.
[0018] Auch die elektrische Leistungsführung wird vor-
zugsweise in Form einer Ringleitung realisiert, um meh-
rere erfindungsgemäße Pneumatikeinheiten anzuschlie-
ßen. Bei einer elektrischen Ringleitung ergeben sich die
gleichen Vorteile, wie bei der oben angeführten pneuma-
tischen Ringleitung, wobei in einer besonders vorteilhaf-
ten und weiter verbesserten Ausführungsform die elek-
trische Ringleitung und die pneumatische Ringleitung zu
einer gemeinsamen Ringleitung kombiniert werden kön-
nen.
[0019] Um eine elektrische Ringleitung für mehrere er-
findungsgemäße Pneumatikeinheiten zu realisieren wird
bevorzugt eine Multipolleitung verwendet. In einer einfa-
chen Ausführungsform werden hierbei für jede Pneuma-
tikeinheit separate Adern in der Multipolleitung geführt
und am entsprechenden Einsatzort aus der Multipollei-
tung abgezweigt.
[0020] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung werden die erfindungsgemäßen Pneumatikeinhei-
ten mit einer BusSchnittstelle versehen, so dass sowohl
die Versorgungs- als auch die Signalleitung bzw. Signal-
leitungen für die verschiedenen Pneumatikeinheiten ge-
meinsam verwendbar sind.
[0021] In einer Weiterbildung der busfähigen Ausfüh-
rungsform wird ein drahtloser Bus vorgesehen, so dass
die integrierten Pneumatikeinheiten nur noch mit einem
Pneumatikanschluss und einer elektrischen Energiever-
sorgung zu versehen sind.
[0022] In besonderen Anwendungsfällen kann eine er-
findungsgemäß integrierte Pneumatikeinheit insbeson-
dere in Verbindung mit einem drahtlosen Bus mit einer
eigenen elektrischen Energieversorgung ausgestattet
werden, beispielsweise einer Batterie oder einem Gene-
rator. Ein solcher Generator kann z.B. pneumatisch oder
mechanisch über die Druckluftversorgung oder die Be-

wegung des Pneumatikzylinders betrieben werden, so
dass in Verbindung mit einem drahtlosen Bus nur noch
der Pneumatikanschluss erforderlich ist.
[0023] Eine andere Weiterbildung der Erfindung sieht
ein Vorsteuerventil in einer erfindungsgemäßen Pneu-
matikeinheit vor, das zur Steuerung mehrerer Pneuma-
tikzylinder und/oder Pneumatikmotoren geeignet ist. So-
fern diese zusätzlichen Pneumatikzylinder und -motoren
am gleichen Einsatzort erforderlich sind, können sie ohne
weiteres in die erfindungsgemäße Pneumatikeinheit mit
integriert werden.
[0024] Eine erfindungsgemäße Pneumatikeinheit
kann beispielsweise in einem gemeinsamen Gehäuse
für den Pneumatikzylinder und das Vorsteuerventil un-
tergebracht werden. Hierdurch ergibt sich eine glatt und
leicht zu reinigende Oberfläche.
[0025] Eine andere, leicht zu reinigende Ausführung
besteht darin, die Komponenten zu einer Kompletteinheit
aneinander zu fügen, wobei vorzugsweise auf bündig ab-
schließende Oberflächen geachtet wird.
[0026] Vorteilhafterweise wird eine Reinigungsstel-
lung für die in der Verpackungsmaschine vorhandenen
Hubeinheiten vorgesehen. Eine solche Reinigungsstel-
lung dient dazu, Maschinenkomponenten in eine Positi-
on zu bringen, beispielsweise die Formwerkzeuge zu
schließen, in der sie von etwaigen Reinigungsmedien
nicht beeinträchtigt werden.
[0027] Die Reinigungsstellung wird bevorzugt bei ab-
geschalteter Maschine eingenommen. Hierzu wird vor-
zugsweise eine Verriegelungseinheit vorgesehen, die
die Hubeinheiten in drucklosem Zustand verriegelt. Dies
kann beispielsweise durch eine mechanische Verriege-
lung der Endlagenstellung der Pneumatikeinheiten vor-
genommen werden, die durch eine in die Maschinen-
steuerung integrierte Steuerungsroutine betätigt wird. In
Frage kommt beispielsweise ein über einen federgela-
gerten Kolben betätigbarer Riegel oder eine elektrome-
chanische Baueinheit, die die Endlage der Pneumatik-
einheit verriegelt. Eine drucklose Verriegelung bietet den
Vorteil, dass kein separater Zusatzschlauch für die An-
steuerung der Verriegelung erforderlich ist. Im Falle einer
federgelagerten Verriegelungseinheit dient die Feder-
kraft als Antrieb zur Verriegelung, im Falle einer elektro-
mechanischen Verriegelungseinheit kann diese über ein
ohnehin vorhandenes Multipolkabel angesteuert wer-
den.
[0028] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung beschrieben und wird anhand der Figuren
nachfolgend näher erläutert.
[0029] Im Einzelnen zeigen

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Verpak-
kungsmaschine in der Seitenansicht und

Figur 2 eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer erfindungsgemäßen Pneumatik-
einheit.
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[0030] Figur 1 zeigt eine Verpackungsmaschine 1 in
Form einer sogenannten Tiefziehmaschine. Eine Ver-
packungsfolie 2 wird in einer Formstation 3 unter Ausbil-
dung einer Mulde zur Aufnahme von Packgut tiefgezo-
gen. In einer Versiegelungsstation 4 wird eine Deckelfolie
auf die mit Packgut 5 gefüllte Verpackung 6 aufgebracht.
In einer darauf folgenden Schneidstation 7 werden die
noch zusammenhängenden Verpackungen auseinan-
dergeschnitten.
[0031] Sowohl in der Formstation als auch in der Ver-
siegelungsstation und der Schneidstation sind erfin-
dungsgemäße Pneumatikeinheiten 8, 9, 10 angeordnet,
die auf nicht näher dargestellte Weise einen Pneumatik-
zylinder und ein Vorsteuerventil umfassen. Die Pneuma-
tikeinheiten 8, 9, 10 dienen über die Kolbenstangen 11,
12, 13 als Hubeinheit in der jeweiligen Bearbeitungssta-
tion 3, 4, 7. Die Hubbewegung ist jeweils durch Doppel-
pfeile angedeutet.
[0032] Die Hubbewegung muss dabei nicht unmittel-
bar über die Kolbenstange der Hubeinheit auf die anzu-
hebende Maschinenkomponente übertragen werden. Je
nach Anwendungsfall können hier Getriebemechanis-
men, beispielsweise Kniehebel, Gelenkvielecke oder
dergleichen zwischengeschaltet werden, um die Hub-
kraft zu verstärken, um eine Führung für die Bewegung
zu bewirken oder um mehrere Angriffspunkte für die Hub-
kraft an der anzuhebenden Komponente, z.B. einer Form
der Formstation 3 auszubilden.
[0033] Weiterhin umfassen die Pneumatikeinheiten 8,
9, 10 schematisch dargestellte Sensoren 14 zur Erfas-
sung der Endlage.
[0034] Wie in Figur 1 unschwer erkennbar ist, ist es
durch die integrierte Bauweise der Pneumatikeinheiten
8, 9, 10 möglich, die Pneumatikeinheit 8, 9, 10 ausge-
hend von einer Ringleitung 15, gegebenenfalls über eine
Stichleitung 16, mit der erforderlichen Druckluft zu ver-
sorgen. Durch die integrierte Bauweise ist nur ein Pneu-
matikanschluss für jede Pneumatikeinheit 8, 9, 10 erfor-
derlich.
[0035] Ebenso ist für jede Pneumatikeinheit 8, 9, 10
jeweils nur eine elektrische Leitung 17 erforderlich, die
in Form eines mehrpoligen Kabels sowohl die Energie-
versorgung als auch Signalleitung für das Vorsteuerven-
til sowie für die Sensoren 14 beinhaltet.
[0036] Anhand von Figur 1 ist erkennbar, dass durch
die integrierte Bauweise der Pneumatikeinheiten 8, 9, 10
die Anzahl der Leitungen und somit auch die insgesamt
benötigte Leitungslänge deutlich reduziert wird. Hier-
durch ergeben sich die erfindungsgemäßen Vorteile im
Hinblick auf die Schmutzempfindlichkeit und die Reini-
gungsfreundlichkeit. Weiterhin wird die Montage und der
Aufbau der Verpackungsmaschine 1 hierdurch erleich-
tert.
[0037] Figur 2 zeigt eine Pneumatikeinheit 8, die wie
oben ausgeführt lediglich zwei Anschlüsse, einen Pneu-
matikanschluss 18 und einen elektrischen Anschluss 19
aufweist. Die gesamte Pneumatikeinheit 8 besteht aus
einzelnen zusammengefügten Segmenten 20, 21, 22 die

das Vorsteuerventil, die Pneumatikzylinder sowie die
Verbindungen zwischen diesen beiden Baukomponen-
ten beinhalten. Anhand von Figur 2 ist unschwer erkenn-
bar, dass diese Segmente formschlüssig mit bündiger
Oberfläche so zusammengefügt werden können, dass
sich insgesamt eine glatte und gut zu reinigende Ober-
fläche ergibt. Über den Endflansch 23 wird der zylinder-
seitige mechanische Anschluss hergestellt, während der
Endflansch 24 von der Kolbenstange 11 durchgesetzt
wird.
[0038] Weiterhin sind jedoch noch Leuchtdioden so-
wie eine Abluftöffnung 26 vorhanden, die jedoch die vor-
teilhafte Ausgestaltung der Hubeinheiten mit glatter, bün-
diger und somit leicht zu reinigender Oberfläche nicht
beeinträchtigen. Die Leuchtdioden dienen dazu, Be-
triebszustände der Pneumatikeinheit 8, z. B. die Ventil-
schaltstellung oder die Endlage anzuzeigen.
[0039] Neben der dargestellten Ausführungsform sind
noch weitere Ausgestaltungen der Erfindung möglich.
Wesentlich ist die integrierte Bauweise einer Pneuma-
tikeinheit 8 unter Einschluss eines Pneumatikzylinders
sowie des zugehörigen Vorsteuerventils, um die oben
beschriebenen Vorteile zu erzielen.

Bezugszeichenliste:

[0040]

1 Verpackungsmaschine
2 Verpackungsfolie
3 Formstation
4 Versiegelungsstation
5 Packgut
6 Verpackung
7 Schneidstation
8 Pneumatikeinheit
9 Pneumatikeinheit
10 Pneumatikeinheit
11 Kolbenstange
12 Kolbenstange
13 Kolbenstange
14 Sensoren
15 Ringleitung
16 Stichleitung
17 elektrische Leitung
18 Pneumatikanschluss
19 elektrischer Anschluss
20 Segment
21 Segment
22 Segment
23 Endflansch
24 Endflansch
26 Abluftöffnung

Patentansprüche

1. Verpackungsmaschine mit wenigstens einem Pneu-
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matikantrieb, der einen elektrisch über ein Vorsteu-
erventil steuerbaren Pneumatikzylinder umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Vorsteuerventil und der Pneumatikzylinder als
integrierte Pneumatikeinheit (8, 9, 10) ausgebildet
sind, und dass in der Verpackungsmaschine (1) eine
pneumatische Ringleitung (15) vorgesehen ist, mit
der mehrere der integrierten Pneumatikeinheiten (8,
9, 10) mit Druckluft versorgt werden.

2. Verpackungsmaschihe nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die integrierten Pneumatik-
einheiten (8, 9, 10) interne Verbindungsleitungen
zwischen Vorsteuerventil und Pneumatikzylinder
aufweisen.

3. Verpackungsmaschine nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Pneumatikeinheiten (8, 9, 10) integrierte Senso-
ren (14) umfassen.

4. Verpackungsmaschine nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass als Sensor (14) ein Weg-
messsystem, ein Näherungssensor und/oder ein
Endschalter vorgesehen ist.

5. Verpackungsmaschine nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die pneumatische Ringleitung (15) wenigstens zwei
Druckluftkanäle umfasst.

6. Verpackungsmaschine nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne elektrische Leitung und die pneumatische
Ringleitung (15) zu einer Mehrfachleitung zusam-
mengefasst sind. ’

7. Verpackungsmaschine nach einem der vorgenannt-
len Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne elektrische Ringleitung vorgesehen ist.

8. Verpackungsmaschine nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
als elektrische Leitung ein Multipolkabel vorgesehen
ist.

9. Verpackungsmaschine nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass je-
de Pneumatikeinheit (8, 9, 10) eine Schnittstelle für
einen elektronischen Datenbus umfasst.

10. Verpackungsmaschine nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein drahtloser Datenbus vorgesehen ist.

11. Verpackungsmaschine nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein gemeinsames Gehäuse für den Pneumatikzylin-

der und das Vorsteuerventil vorgesehen ist.

12. Verpackungsmaschine nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Pneumatikzylinder und das Vorsteuerventil zur
Bildung der integrierten Pneumatikeinheit (8, 9, 10)
aneinandergefügt sind.

13. Verpackungsmaschine nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Pneumatikeinheit (8, 9, 10) aneinandergefügte
Segmente (20, 21, 22) mit bündigen Oberflächen
aufweist.

Claims

1. A packaging machine having at least one pneumatic
drive, which comprises a pneumatic cylinder control-
lable electrically by way of a pilot valve,
characterised in that
the pilot valve and the pneumatic cylinder take the
form of an integral pneumatic unit (8, 9, 10), and in
that a pneumatic ring line (15) is provided in the
packaging machine (1), with which ring line (15) a
plurality of the integral pneumatic units (8, 9, 10) are
supplied with compressed air.

2. A packaging machine according to claim 1,
characterised in that the integral pneumatic units
(8, 9, 10) comprise internal connection lines between
pilot valve and pneumatic cylinder.

3. A packaging machine according to any one of the
above-stated claims, characterised in that the
pneumatic units (8, 9, 10) comprise integral sensors
(14).

4. A packaging machine according to claim 3,
characterised in that a position measuring system,
a proximity sensor and/or a limit switch is provided
as sensor (14).

5. A packaging machine according to any one of the
above-stated claims, characterised in that the
pneumatic ring line (15) comprises at least two com-
pressed air ducts.

6. A packaging machine according to any one of the
above-stated claims, characterised in that an elec-
tric line and the pneumatic ring line (15) are com-
bined to form a multiple line.

7. A packaging machine according to any one of the
above-stated claims, characterised in that an elec-
tric ring line is provided.

8. A packaging machine according to any one of the
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above-stated claims, characterised in that a mul-
ticore cable is provided as the electric line.

9. A packaging machine according to any one of the
above-stated claims, characterised in that each
pneumatic unit (8, 9, 10) comprises an interface for
an electronic data bus.

10. A packaging machine according to any one of the
above-stated claims, characterised in that a wire-
less data bus is provided.

11. A packaging machine according to any one of the
above-stated claims, characterised in that a com-
mon housing is provided for the pneumatic cylinder
and the pilot valve.

12. A packaging machine according to any one of the
above-stated claims, characterised in that the
pneumatic cylinder and the pilot valve are joined to-
gether to form the integral pneumatic unit (8, 9, 10).

13. A packaging machine according to any one of the
above-stated claims, characterised in that the
pneumatic unit (8, 9, 10) comprises joined-together
segments (20, 21, 22) with flush surfaces.

Revendications

1. Machine d’emballage avec au moins un entraîne-
ment pneumatique comportant un vérin pneumati-
que à commande électrique via une vanne pilote,
caractérisée
en ce que la vanne pilote et le vérin pneumatique
sont constitués comme une unité pneumatique inté-
grée (8, 9, 10), et en ce que, dans la machine d’em-
ballage (1), une conduite annulaire pneumatique
(15) est pourvue, via laquelle plusieurs desdites uni-
tés pneumatiques intégrées (8, 9, 10) sont alimen-
tées en air comprimé.

2. Machine d’emballage selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que les unités pneumatiques in-
tégrées (8, 9, 10) comportent des conduites de con-
nexion internes entre la vanne pilote et le vérin pneu-
matique.

3. Machine d’emballage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que les unités
pneumatiques (8, 9, 10) comportent des capteurs
intégrés (14).

4. Machine d’emballage selon la revendication 3, ca-
ractérisée en qu’un système de pesée, un capteur
de proximité et/ou un contacteur de fin de course est
pourvu comme capteur (14).

5. Machine d’emballage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que la conduite
annulaire pneumatique (15) comporte au moins
deux canaux d’air comprimé.

6. Machine d’emballage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce qu’un conducteur
électrique et une conduite annulaire pneumatique
(15) sont associées en une ligne multiple.

7. Machine d’emballage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce qu’une conduite
annulaire électrique est pourvue.

8. Machine d’emballage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce qu’un câble mul-
tipolaire est pourvu comme ligne électrique.

9. Machine d’emballage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que chaque unité
pneumatique (8, 9, 10) comporte une interface pour
un bus de données électronique.

10. Machine d’emballage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce qu’un bus de don-
nées sans fil est pourvu.

11. Machine d’emballage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce qu’un boîtier com-
mun est pourvu pour le vérin pneumatique et la van-
ne pilote.

12. Machine d’emballage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que le vérin pneu-
matique et la vanne pilote sont associés pour cons-
tituer l’unité pneumatique intégrée (8, 9, 10).

13. Machine d’emballage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que l’unité pneu-
matique (8, 9, 10) comporte des segments associés
(20, 21, 22) à surfaces encastrées.
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